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Ein unehrliches Manöver 
Rot-Rot-Grün gibt den Kommunen zusätzlich 122 Millionen Euro. Doch, anstatt die Finanz-
spritze sinnvoll einzusetzen, meckern die Kommunen rum, dass sie zu wenig Geld hätten. 
Und im Wartburgkreis weigert sich der CDU-Landrat sogar die Kreisumlage zu senken. 
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In diesem Jahr erhalten die Gemein-
den, Städte und Landkreise in der
Summe rund 122 Mio. Euro zusätz-
lich vom Land Thüringen. 
Diese zusätzlichen Mittel setzen sich
zusammen aus 47,2 Millionen. Euro
für die Unterbringung und Versor-
gung von Geflüchteten, einer Kom-
pensation der gestiegenen
Energiepreise in Höhe von 57,4 Mio.
Euro, sowie Sonderzuweisungen aus
dem Landesausgleichstock in Höhe
von 17,4 Millionen Euro. 
DIE LINKE Fraktion im Kreistag des
Wartburgkreises hat in einer kontro-
versen Debatte dafür gestritten, dass
die finanziellen Entlastungen des
Landes solidarisch innerhalb der
kommunalen Familie aufgeteilt wer-
den. Unser Vorschlag: Die zusätzli-
chen Mittel zur Senkung der

gen Haushaltsjahren zur Verfügung
stehen. Die Entscheidung des Kreis-
tages führt dazu, dass der Landkreis
ein zusätzliches Finanzpolster an-
legt, von dem er in der Zukunft zeh-
ren kann. Sinnvoller wäre es
gewesen, den kreisangehörigen
Raum an der verbesserten Finanz-
lage teilhaben zu lassen. 
Die Finanzhilfen des Bundes und
des Landes sind zur Entlastung in
schweren Zeiten gedacht.  In den
drei letzten Jahren haben die Thü-
ringer Kommunen trotz Corona und
Energiepreisen Jahresgewinne in
dreistelliger Millionenhöhe erwirt-
schaftet. Und dennoch erklären die
Kommunen jedes Jahr erneut, dass
sie zu wenig Geld hätten. Ich be-
zeichne diese Politik als unehrliches
Manöver.                          Sascha Bilay

Geld allein löst auch keine Probleme 
Der vor kurzem veröffentlichte kom-
munale Finanzreport der Bertels-
mann Stiftung zeigt belegt ein
Wachstum der Thüringer Steuerein-
nahmen von 1,7 Milliarden auf 2,1
Milliarden Euro. 
Katja Maurer, kommunalpolitische
Sprecherin der Fraktion DIE LINKE
im Thüringer Landtag, erklärt: „Die
Studie zeigt auch, dass Geld allein
nicht ausreicht, um mehr Nachhal-
tigkeit in den Thüringer Kommunen
auf den Weg zu bringen. Investiti-
onsmaßnahmen können u.a wegen
fehlender Fachkräfte sowie Material-

Studie zeigt: Thüringen nimmt mehr Steuern ein, aber die Probleme sind nicht nur monetär.
und Lieferkettenproblemen, beson-
ders seit der Corona-Pandemie,
nicht umgesetzt werden. “ 
Laut Studie haben die Kommunen
aber in Thüringen (als einzigem
Bundesland!) trotz gestiegener Auf-
gaben seit 12 Jahren durchgehend
Überschüsse erwirtschaftet. „Die
Landesregierung liefert und sorgt
für eine auskömmliche finanzielle
Unterstützung der Thüringer Kom-
munen. Auch wenn sich vor Ort Un-
terschiede zeigen, sind die
Rücklagen insgesamt auf ein neues
Hoch von 1,8 Milliarden Euro ge-

Katja Mauer: Die rot-rot-grüne 
Landesregierung liefert und 
sorgt für finanzielle Unterstützung

wachsen. Das ist eine gehörige
Summe, die sich genau angesehen
werden muss“, ist Maurer überzeugt.

Matthias Gärtner

Kreisumlage  einsetzen. Die wird
von den Gemeinden an den Land-
kreis gezahlt, zur Finanzierung der
vom Landkreis erbrachten öffentli-
chen Leistungen. Sie würden nach
langer krisengeprägter Zeit somit
den kreisangehörigen Gemeinden
und Städten direkt zufließen.
Auf den Wartburgkreis entfallen
rund 7,7 Mio. Euro zusätzliche Mit-
tel. Davon wurden bis Ende August
bereits 1,1 Mio. Euro für aus der
Ukraine Geflüchtete verausgabt.
Weitere Mittel bis Jahresende wer-
den noch benötigt. 
Der CDU-Landrat wehrte sich gegen
die Senkung der Kreisumlage vehe-

ment. Seine Forderung, dass auch
die höheren Personalausgaben auf-
grund des neuen Tarifabschlusses
aus diesen Geldern gedeckt werden,
haben wir anerkannt. Unterm Strich
bleiben allerdings 2,8 Mio. Euro
übrig, die auch nach Aussage der
Kreisverwaltung nicht für den vor-
gesehenen Zweck benötigt werden. 
Unserem Antrag haben sich die
Fraktion der Freien Wähler, aus-
nahmslos bestehend aus Bürger-
meister:innen, angeschlossen. Der
Rest des Kreistages lehnte den An-
trag ab. Die verbleibenden 2,8 Mio.
Euro sollen am Jahresende in die
Rücklage fließen und damit künfti-

Gegen den Willen aller Bürgermeister:innen hat der CDU-Landrat im 
Warburgkreis die Senkung der Kreisumlage abgelehnt. Zusätzliche 
2,8 Millionen Euro stehen Kommunen deshalb doch nicht zu Verfügung.

Sascha Bilay ist innenpolitischer 
Sprecher der Fraktion DIE LINKE.
im Thüringer Landtag. 

QR-Code zum Musterantrag und
weitere Infos zur Kreisumlage: 
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